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Die besondere Sensitivität der Alpen gegenüber dem Klimawandel 
wird immer wieder betont. Auch die Folgen, insbesondere für die 
Kryosphäre, wie der schwindende Schnee, die abschmelzenden 
Gletscher oder der Rückgang des Permafrostes werden immer wieder 
ins Treffen geführt. Aber reagieren die Alpen wirklich empfindlicher auf 
den Klimawandel, und wenn ja, warum? Welche Veränderungen wurden 
schon in der Vergangenheit beobachtet und welche sind für die Zukunft 
zu erwarten? Diese Fragestellungen sind nicht nur höchst relevant für 
die Lebensbedingungen in den Alpen, sondern sind auch auf Grund 
der einzigartigen Beobachtungsnetzwerke in den Alpen besonders gut 
untersuch- und beantwortbar.  

Die Alpen im Klimawandel. 
Veränderungen und Herausforderungen.

Wolfgang SCHÖNER ist seit 1. September 2014 Professor für Physische Geographie an der Universität Graz. 
Schwerpunkte seiner Forschung sind der Klimawandel und seine Folgen für Schnee und Eis in Gebirgsregionen 
und der Arktis. Die sich daraus ergebenden Forschungsfragen versucht er nicht nur durch Modellexperimente 
und die Analyse von Daten zu beantworten, sondern auch durch entsprechende Messstudien vor Ort, 
etwa in den Alpen, in Franz Josef Land, in Spitzbergen oder Grönland. Neben dem Sonnblick und seinem 
Observatorium ist ihm das Austrian Polar Research Institute ein besonderes Anliegen, dessen Mitbegründer er ist.
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